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Themenvorschlag für ein Programmierpraktikum

Gauß-Newton-Verfahren

Das Gauß-Newton-Verfahren zählt (neben dem Levenberg-Marquardt-Verfahren)
zu einem häufig verwendeten Verfahren für die Lösung Kleinster-Quadrate-Auf-
gaben. Solche Aufgaben tauchen typischerweise bei der Parameteridentifikation
auf, bei der mit Hilfe von Messwerten die Parameter in einem Modell kalibriert
werden. Da Messwerte jedoch immer fehlerbehaftet sind, lassen sich selbst bei
einem perfekten Modell auch die Parameter nur bis auf eine Restunsicherheit
bestimmen. Aus diesem Grund kann man das Gauß-Newton-Verfahren (wie auch
andere Verfahren zur Parameterbestimmung) bei Erreichen einer gewissen Tole-
ranz getrost beenden.

Aufgabenstellung

In diesem Praktikum soll das Gauß-Newton-Verfahren implementiert werden, ver-
bunden mit einer statistisch motivierten Abbruchbedingung in Abhängigkeit der
Verteilungsparameter für die Messfehler, wie etwa in Bates and Watts [1981],
Seber and Wild [2005], Bates and Watts [2007] vorgeschlagen. Das Verfahren
soll anhand eines einfachen Modells mit generierten und gestörten Messwerten
erprobt und und die Aufwandsreduktion (gegenüber der Verwendung eines klas-
sischen Abbruchkriteriums) nachgewiesen werden.

Vorkenntnisse

Erforderlich sind gute Programmierkenntnisse, z. B. in Matlab und Grundkennt-
nisse in Stochastik / Statistik.
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